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Hei nr . Alterpräsmdent : iMIJUM. Brunhart -Balzersy Georg Vogt-Balzers 
B. Vogt- Vorsteher, Balzerp, Prarrer r'romme. Lti 

Triesen, Oswald Walser-Triesen Gassner-Triesenoerg, 
Frz Aman-n-Vaduz, Gustav Ospelt- Vaduz, Ferdin. Risch-Sahaan, 
Peter BLiohel-Mauren, Wilk Btichel-,, Gamprin, larxer-Eschen, 
Kaiser-Sohellenberg, Hoop-Ruggell, Batliner-Mauren. 
R. egierung: Prinz Alfred Liechtenstein 

Der öffentlichen Sitzung im Landtagssaale ging eine 

Besprechung im Konferenzzimmer voraas. / Siehe Beilage/. 

, 
-rinn ' Lifred Z.: verliest das Handschreiben S. D. und 

erklärt den Landtag im Namen S. D, für eröffnetI - Er ladet 

den g4terpräsidenten Brunhart ein den Vorsitz einzunehmen 

und die Sitzung zu leiten. 

4lternrs. Brunhart: weist auf die Notwendigkeit hin grösste 

Sparsamkeit im Haushalte eintreten lassen zu mässen, womit 

nicht gesagt sein soll, dass die dringenden'und notwendigen 

Axbeiten nun unterbleiben sollen. 

Es w±±d die Prüfung der Wahlakte vorgenoimen: 

Es prüfen Ferd. Risch Gustav Ospeb und Gassner für das 

Unterlande und Peter Piichel und Marxer für das Oberland. 

Prinz Alfred nimmt'die Angelobung vor : Er verlie t den 

Eide / Art. 54 der Verfassung/. Die Herren Abgeordneten 

wiedoraol en den Eid und leisten das Handgelübde. 

ah1en W 
--------------- 

Es werden gewählt/ Stikmenzä, hler Marxor/ 

ýrýs. d. Landtap-es : 

Pfarrer Frommelt 13 Stimmen 

/Leer 1" 
Peter Büchel, 1" 

Vizepräs. des Landtages : 

Gustav Qspelt 12 Stimmen 

( Gassner, Trs "berg 1 
ýengültig 

1 
I' 
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Schrif tführ er ; 

Hoop 

Basil Vogt 
( Wilh. BUohel 

Georg Vogt 

Zinanzkommission 

Pfarrer Frommelt 

, Batiiner 

Hoop 

Gas sn ®r 

wann 

( Marxer 3schen 
üngültig 
brunhar tH ei nr . Gustav Ospelt 

12 Stimmen 

Rog Chef Stellvertreter: 

Dr. Ludes. Marxer, Vaduz 11 Stimmen 

(Dr. ßätter 4 ") ; 1111 

peg. Rate: 

Peter Büahel lo Stimmen 
ý; 

.; t: Jos. Gassner . ýf, ý : 
lo 

ýý-tý 
(Batliner 
Gassner Tr-berg 1" 
Quaderer Sahaan 1% 
Wille Vaduz sen. Zimmermeister 2 

I 
Reg Räte-Stellverteter: 

Gebh. Brunhart, Balzers 

Jos. Oehri, Ruggell 

(Wille send Zimmermeister,? 
Vaduz 
Gaesner-Tr-berg 
Ferd. Bisch Sohaan 
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ýý,; 

der neu gew th1te Präsident, entgegen den, Gepfloeegenheiten., 

Handmahr feststellen, ob der Landtag einverstanden ist, wenn 

Pfarrer Frommelt : übernimmt das Präsidium, lässs t dmizhh 

bereits in der I. Sitzung das -Präsidium antritt Die Abstimmung 

mit der Wahl zum Präsidenten des Landtages bekundet worden 

Spricht sich dafür auso 

Der Vorsitzende dankt für das Zutrauen,, das ihm 

ist, 

Dee Landtagswahl und die Bestellung der Funktionäre 
i 

erfolgt ixe schwerer Zeit. Es handelt sich jetzt nicht um 

Namen und Personen. Es handelt sich nur darum, dass 'ban 

IM Interesse des , Landes a rbeiteet, und zwar beide Parteien 
ýýýý °ý i Zusür: men, unter, Hintanstellung all dessen, wasIN gemeinsamer 

lerbeit schaden' könnte, Nur VA1assung und Gewissen sol]etti 

zur Beratung und zum Handeln. Ich erkläre, es ist meinerseits 

gas sg enend sein undni ohts and er es. Das sind die Grundlagen 

nicht die Absicht; die eine oder andere Partei MEZr' zu ver- 
treten 

, es ist nur 'meine Absicht für das oh1 des Landes zu 

'rinn ä fred Iah halte nun Heine Mission im Lande für beendet 

arbeiten. 

I 
und wemde S. D. dem regierenden Fürsten sofort meinen rück-- 

tritt raelden. Es war mein ehrliches Bestreben, während 
j 

meiner Tätigkeit hier, Volk und Land zu dienen. Iah habe 

'meine sch machen Kräfte voll eingesetzt, fier die Wohlfahrt 

; von Volk und Land zu arbeiten. Möge sich das Land bald wieder 
i. 

von den UnglitoksoUägen erholen. Das ist mein Wunsch, den iah, 

Ihnen zum Abschied übermittle. Das walte Gott. 

Vors, Pfarrer Frommelt: Ich fohle mich veranl$s t und vor 

pflichtet im Namen von Volk und Land S. oD, dem Prinzen Alfred 

von dieser Stelle aus ergebenst zu danken und unsere auf- 

richtige Hoohschhtzung auszusprechen. Ich habe S. D, vorher 

nicht kennen gelernt. Es wurde mir gesagt, dass er hohes 
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Pflichtbewusstsein., objektive Urteil, grUndliohes Arbeiten 

während seiner Tätigkeit hier gezeigt habe. - 

Durchlanukt, Sie* haben unserem Lande einen grossen Dienst 

erwiesen Wir haben es hochgeschätzt, dass gerade in 

jenen unruhigen Tage vom f-Urstliohe Hause : selber' jemand zu 

uns gekommen ist, und dass es so möglich war, in 

verhältnismässig kurzer Zeit, dtB ordentlichen Geschäfts-- 

gang wieder aufzunehmen. Unscr Dank wird Sie heute und immer 

begleiten. 

Es war unser Wunsch, dass Seine Durchlaucht auch noch 

länger hier weile und arbeite, als Chef der Regierung. 'dir 

haben dann von unserem Wunsche Abstand genommen., auf 

Grund einer persönlichen Aussprache, in der 

S. D. erklärte, unmöglich länger hier bleiben zu können ." 
Der Landtag erhb? at sich von den Sitzen, als Ausdruck der 

der 
Anerkennung, d Hochschätzung und des Zankes für Seine 

Durchlaucht Prinz Alfred. 

S. D,, Prinz Alfred . dankt herzlich für die' freundlichen 
- 

Worte un den Ausdruck des Dankes und der Anerkennung. Es 

war sir eine der schönsten Anerkennungen und Befriedigung 

)UM Männer beider Parteien bei mir gesehen zu haben'und 

ihnen als Chef der 1egierung vollkommen unvoreingemommen 
Beide 

gegenttberzus tehen: Parteien des Landes sind Tei le des 

Volkes. Es ist ersee Aufgabe des Chef der Regierung jedem, 

wer immer es sei, unvoreingenommen gegenübertreten zu können. 

Ich habe das Empfindeg das. & ich das jedem gewesen bin, und 

das ist mir die schönste Befriedigung. 

VO N--9' f rrer Zummelt: schliesst den" Landtigmit der Bitte 

an S, D- Prinz Alfred, er möge S, D. dem regierenden Fürsten 

jenen Dank4: und Hochhchätzung übermitteln, den wir für 

einen Vertreter, Prinz Alfred, heute zum Ausdruck gebracht 
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Im Vorzimmer findet eine Besprechung statt betreffend 

die Bestellung der Regierung und des -Bureaus. 
der 

Die VertreterM M Volkspartei erwarten, dass man ihnen 

eine der Partei entsprechende Vertretung in 

der itegierung gebe: d. i. Regieungschefstellvertreter 

und einrYegieruni, srat nebst Ersatzmann. Falls ihnen 

dieses gerüchtfertigte Verlangen -nicht bewilligt tiveüde, 
erzichten dann auch auf den heg Rat und seinen S -ellvertreter. 

lehnen sie jede Verantwortung ab. v 

Die Vextreter der Bü: xgexpartei erüiäxen, den "egieungachef- 

Stellvertreter nicht geben zu kennen, aus verschie-- 

denen Gründen: Sie; die Bürgerpartei hatte früher, im 

Kräfteverhötlt`nis 6: 9 auch nicht den Stellvertreter, und 

hätte ihn bei der Neubeste-lung der Regierung Frühjahr 

d. J. auch nicht erhalten. Es könnten Reibereien eintreten, 

wenn Che-P und Stellvertreter verschiedener Partei enge 

hören und dLis wäre nicht zur, Vorteil des Landes. Falls 

der Chef abwesend£ wäre, hätte die Volkspartei in der 

1Legierüng die Majorität ;- ßesch7: üsse aus solchen 

Sitzungen könnten die Linie, die die Bürgerpartei einhält 

und für welche sie veran ittortlich ist, durchbrechen. 

Pfarrer Frommelt, vorsitzender, erklärt :s chiliesslich, 

nach ergebnislosen Verhandlungen, dass die Bürgerpartei 

durolý, die Ih4tung der Vertreter der Volkspartei gerungen 
(I, V(j1. lýi ý't-'cý/"Q. -ý. ýýý t.. Giý'ýýýý ýyý"_!, ý . 

d-'L 
. _ýý, .ý, ý.. 

fY 
ist o"s. ssner als Rao, Rat zu norainiereniAls Reg. 

Chef Stellevertreter wird Drs L. Marxor nominiert. 
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